
10-Stun den tag, 12-Stun den-Schicht, 60 Stun den wo che…

Arbeiten bis zum Umfallen?
Am 2. Mai 2007 gab Wirt schafts mi nis ter Bar tens tein
die Ei ni gung der Re gie rung mit den So zial part nern auf
eine Neu re ge lung des Ar beits zeit ge set zes be kannt.
Kern die ser Neu re ge lung ist die Aus wei tung der Fle -
xi bi li sie rung der Ar beits zeit für die Un ter neh men.

Auch der zeit ar bei tet die Mehr heit der ab hän gig Be -
schäf tig ten durch stei gen den Ar beits druck be reits weit
über die ge setz li che Nor mal ar beits zeit hin aus. Ös ter -
reich ist mit 44,1 Stun den „Eu ro pa meis ter“ bei der
längs ten rea len Wo chen ar beits zeit. Nun wer den
durch die Neu re ge lung auch noch Über stun den zu schlä ge und so mit Lohn kos ten ein ge spart.

Die geplanten Regelungen im Detail:

l 12-Stun den tag und 60-Stun den wo che wer den (mit ei ner 14-tä gi gen Pau se nach acht
Wo chen) 24 Wo chen lang mög lich 

l Kol lek tiv ver trä ge mit 10 Stun den Nor mal ar beits tag wer den mög lich, ohne dass Über -
stun den zu schlä ge an fal len

l Eine be trieb li che und ein zel ver trag li che Ver ein ba rung der Vier ta ge wo che wird mög lich

l Teil zeit be schäf tig te er hal ten ver rin ger te Über stun den zu schlä ge (25 Pro zent), wenn sie
län ger als die ver trag lich ver ein bar te Ar beits zeit ar bei ten, so fern nicht die se Mehr ar beit
durch Zeit aus gleich in ner halb von drei Mo na ten ab ge gol ten wird (was in der Pra xis fast
nie der Fall ist)

Bra vo und dan ke, „lie be Re gie rung“! Ge nau so stel len wir Werk tä ti gen uns die ver spro che ne Un -
ter stüt zung bei der ge rech ten Ver tei lung von Ar beit, stei gen den Ge win nen und wach sen den so -
zia len Be la stun gen (Stich wort neue Pfle ge) vor. Lohn kos ten wer den eben am ef fekt ivsten über
ver ord ne te Mehr ar beit für das Stamm per so nal und in wei te rer Fol ge über Per so nal ab bau und
Kün di gun gen re du ziert.

Die ge prie se ne Fle xi bi li sie rung der Ar beits zei ten schafft in Wahr heit nicht mehr freie Le bens zeit
für die Men schen, son dern dient in ers ter Li nie der neo li be ra len Pro fit ma xi mie rung.

Der ÖGB – in sei nem An se hen als Ver tre tung der Werk tä ti gen oh ne hin schon schwer ge schä digt
– hat den neu en Be stim mun gen zum Ar beits zeit ge setz als „So zial part ner“ nach ge ge ben und
preist das Er geb nis als po li ti schen Er folg des „ÖGB-Neu“.

Weitere zu erwartende Auswirkungen

Schon der zeit sind im All tags le ben die krank ma chen den so zia len Aus wir kun gen ei nes im mer
zy ni scher agie ren den neo li be ra len Ka pi ta lis mus deut lich spür bar. Im mer mehr Men schen hal ten
dem Druck ei ner bru tal ge wor de nen Ar beits welt nicht mehr stand, weil die Ar beits ver hält nis se
selbst be reits krank ma chend sind. Ganz be son ders be trof fen sind nach wie vor und lei der auch
mit stei gen der Ten denz Frau en und Al lein er zie he rIn nen. Die Zahl der von psy chi schen Er kran -
kun gen, Burn-Out-Syn drom, De pres sio nen, psy cho so ma ti schen Lei den, Ar beits un fäl len, zer bre -
chen den Be zie hun gen be trof fe nen Men schen steigt ra sant.

Wirk lich er schre ckend da bei ist, dass die ge sell schaft lich pro du zier te psy chi sche Ver elen dung



von de nen die das Sa gen ha ben durch ihre Markt- und De fi ni tions macht auch noch scham los in -
di vi du ali siert und pri va ti siert wird. Denn an geb lich ist je der Mensch „sei nes Glü ckes Schmied“
und wer sich der so ver mark te ten und ver ord ne ten po li ti schen Kor rekt ness wi der setzt ist eben
nicht gut ge nug und sel ber schuld, wenn er plötz lich „Weg vom Fens ter“ ist.

Fakt ist, dass bei welt weit stei gen den Re kord ge win nen – die vo es tal pi ne er ziel te z.B. im Vor -
jahr über eine Mil li ar de Euro Rein ge winn – für das op ti ma le Wirt schafts wachs tum der Mensch nur 
mehr ein Pro duk tions fak tor ist. Gleich zei tig häm mern uns die Me dien per ma nent ein, es sei kein
Geld für so zia le Be lan ge da und da her müss ten wir alle spa ren. Das so ge nann te ge sun de Wirt -
schafts wachs tum macht also nach weis lich krank und pro fi tiert so gar noch durch eine per ver se
Um weg ren ta bi li tät am Leid der Be trof fe nen.

Was tun?

Schlie ßen wir uns zu sam men mit Gleich be trof fe nen und Gleich ge sinn ten am Ar beits platz und
im pri va ten Um feld. Ent wi ckeln wir Mut, Lust, Spaß und Freu de um stär ker zu wer den. Ge mein -
sa mer krea ti ver Wi der stand ver bes sert un ser al ler Le ben und ist letzt lich un be zahl bar.

Ar bei ten bis zum Um fal len? Wir pla nen da ge gen eine Kam pa gne im Herbst und tref fen uns dazu 
wie der am Mon tag, 9. Juli 2007, 19 Uhr, Linz, Walt her stra ße 15 (Werk statt Frie den & So li da ri -
tät).

Resolution
Wir pro tes tie ren ge gen die So zial part ne rei ni gung zur Ar beits zeit fle xi bi li sie rung, die nun in Ge set zes -
form vor liegt:

l 12-Stun den tag und 60-Stun den wo che wer den (mit ei ner 14-tä gi gen Pau se nach acht Wo -
chen) 24 Wo chen lang mög lich 

l Kol lek tiv ver trä ge mit 10 Stun den Nor mal ar beits tag wer den mög lich, ohne dass Über stun den -
zu schlä ge an fal len

l Eine be trieb li che und ein zel ver trag li che Ver ein ba rung der Vier ta ge wo che wird mög lich

l Teil zeit be schäf tig te er hal ten ver rin ger te Über stun den zu schlä ge (25 Pro zent), wenn sie län ger
als die ver trag lich ver ein bar te Ar beits zeit ar bei ten, so fern nicht die se Mehr ar beit durch Zeit -
aus gleich in ner halb von drei Mo na ten ab ge gol ten wird (was in der Pra xis fast nie der Fall ist)

Die se Fle xi bi li sie rungs maß nah men wer den den Druck auf die Ar beit neh me rIn nen sei te bei den
KV-Ver hand lun gen mas siv ver stär ken. Die Ver la ge rung auf be trieb li che und/oder ein zel ver trag li che
Ebe ne wird be trieb li che In ter es sen ver tre tun gen und Be schäf tig te noch er press ba rer ma chen und
schwächt die Ge werk schaf ten.

Eine Er hö hung der täg li chen und/oder wö chent li chen Ar beits zeit führt bei den Ein zel nen zu er heb li -
chen ge sund heit li chen Pro ble men und ist ge sell schafts po li tisch hin sicht lich der ho hen Ar beits lo sen -
zah len der fal sche Weg.

Statt des sen ver lan gen wir:

l Die Ar beits zeit re ge lun gen müs sen neu ver han delt wer den!

l Die Ge werk schaf te rIn nen im Par la ment sol len der ak tu el len Ge set zes vor la ge ihre Zu stim -
mung ver wei gern!

l Der ÖGB als un se re In ter es sens ver tre tung muss po li ti schen Druck für eine Ver bes se rung
der Ar beits zeit re ge lun gen ma chen und darf da bei die Aus ein an ders et zung mit Wirt schaft
und Re gie rung nicht scheu en!

l Der ÖGB und die Teil ge werk schaf ten müs sen sich end lich für die seit Jahr zehn ten gül ti gen
Be schlüs se zu Ar beits zeit ver kür zung bei vol lem Lohn ein set zen!

Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), He raus ge ber, Her stel ler: Ge werk schafts ak ti vis tIn nen netz werk, p.A. Walt her stra ße 15, 4020 Linz; Ver lags- und Her stel lungs ort: Linz


